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Und da ist 
er plötzlich 

wieder:  
»le charme 

du Midi«

baut, macht die MT und die Twin gute 
dreißig Kilometer lang glücklich und be-
zaubert das Auge mit grandiosen Tiefbli-
cken auf eine zerklüftete Küste, die uns mit 
ihren »Corniches« (Steilhängen) und tief 
unten eingebetteten Stränden nach jeder 
Kurve erneut innehalten lässt. 

Den Schlussakkord setzt Nizza. Wir ha-
ben noch einen Tag für diese Stadt und ihre 
seit dem Anschlag vom 14. Juli 2016 trau-
rig-berühmte »Promenade des Anglais«. 
Für die Adlernester Èze und La Turbie an 
der kurvigen »Route de la Grande Corni-
che«, wo einst James Bond in »Golden- 
Eye« eine spektakuläre Verfolgungsjagd 
mit der russischen Agentin Onatopp hin-
legte. Für das Häusermeer Monacos, das 
streng bewachte Spielkasino und den über-
bordenden Hafen von Monte Carlo. Und 
für ein sehnsuchtsvolles »Au revoir –  
adieu« in Menton, wo die Menschen mit 
der Hälfte ihres Herzens bereits Italiener 
sind und die Sonne an der Riviera noch ein 
paar Grad wärmer scheint. Wunderschöne 
Herbstblätter sind das, voller Leben und 
Farbe, voller Wärme und Licht. Neunhun-
dert Kilometer bis nach Hause. Und unter-
wegs kann es regnen und schneien.

Euro, was die meisten Tropez-Besucher 
dazu zwingt, sich den halben Nachmittag 
über an besagter Tasse festzuklammern. 
Aber das herbstliche Ambiente des Ortes 
ist nun ein ganz anderes. Die Menschen 
scheinen die Zeit wiederentdeckt zu haben: 
für eine ruhige Zigarette bei einem »café 
allongé«, für die Angler auf der Hafenmole 
und für einen Bummel am Kai entlang bis 
hinüber zu den Malern, die im Stil der Im-
pressionisten ihre südfranzösischen Motive 
auf Staffeleien ausgestellt haben. Und mit 
einem Mal funktioniert er wieder, »le 
charme du Midi«, das wohlige Aufgeho-
bensein in einer Welt aus zarten Pastell- 
und kräftigen Ockerfarben.

Vier Tage lang Herbst an der Côte, blät-
terbunte Bilder sammeln für einen langen 
Winter daheim. Das Massif de l’Esterel ist 
so ein Herbstblatt, das man sich auf der 
Fahrt nach Cannes in den Tankrucksack 
stecken muss. Rotbraun und in tiefen, erd-
farbenen Tönen ragen zwischen Saint-Ra-
phaël und Théoule-sur-Mer die Porphyrfel-
sen des Gebirges aus dem Meer, türmen 
sich im Hinterland bis zu sechshundert 
Meter auf, spannend und abenteuerlich 
schön. Die D 559 wurde für Genießer ge-

Petit déjeuner: Früh 
am Morgen lädt 

Le Lavandou zum 
Promenaden-Bummel 

unter Palmen.

Côte d’Azur
»Azurblaue Küste« bedeutet die 
wörtliche Übertragung des Begriffes 
Côte d’Azur, wenngleich dieser wohl 
schönste Abschnitt der französischen 
Mittelmeerküste damit geogra�sch 
nicht exakt erfasst werden kann. Reicht 
die »Côte« nun von Hyères nach Menton 
kurz vor der italienischen Grenze, wie 
man häu�g lesen kann? Der Tourismus 
ist da pragmatisch und setzt großzügig 
bereits bei den Calanques zwischen 
Marseille und Cassis den westlichen 
Grenzstein. 

Wem das alles zuviel »ergotage« 
(Haarspalterei) bedeutet, der sage 

schlicht und einfach Französische 
Riviera und be�ndet sich damit in einem 
Boot mit den Engländern. Und die müs-
sen es ja schließlich wissen, waren sie 
doch zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
die ersten ständigen Sommergäste 
an der French Riviera, was sich 
heute nur noch bedingt nachvollziehen 
lässt, wenn man sich im August mal 
eine Stunde lang die Promenade des 
Anglais in Nizza entlanggestaut hat. Zu 
verdanken haben wir den klangvollen 
Namen der blauen Küste übrigens dem 
französischen Politiker und Poeten 
Stéphen Liégeard (1830–1925), der 
bereits 1887 ein Buch mit dem Titel »La 
Côte d’Azur« veröffentlichte und bis zu 
seinem Lebensende in Cannes lebte.

Geogra�sch betrachtet gehört der 
Küstenabschnitt zur südostfranzösi-
schen Region Provence-Alpes-Côte 
d’Azur, teilt sich mit Okzitanien die 
Mittelmeerküste und die Alpen mit der 
Region Auvergne-Rhône-Alpes. Das 
direkte Hinterland der »Côte« ist sehr 
gebirgig und so �nden Tourenfahrer in 
den provenzalischen Voralpen, im Mas-
sif des Maures, im Massif de l’Esterel 
und in den Alpes Maritimes (Seealpen) 
hinreichend Auslauf mit kurvigem 
Geläuf.

Les grands moments
Blauer Himmel und Sonnenschein 
allein sind auf einer Motorradreise für 
gewöhnlich schon Höhepunkte genug. 
Wer für ein paar Tage an die Côte 
d’Azur reist, sollte sich darüber hinaus 
folgende große Momente gönnen: 

Aix-en-Provence – Cassis –Sanary-
sur-Mer – Toulon – Hyères – Massif 
des Maures –Bormes-les-Mimosas 
– Le Lavandou –Cavalaire-sur-Mer – 
Saint-Tropez –Massif et Corniche de 
l’Esterel –Cannes – Nice (Nizza) – Route 
de la Grande Corniche –Menton

Unterkünfte
Auf dem Weg zur Côte d’Azur liegen 
die beiden TF-Partnerhäuser »Lo 
Rastelié« in Suze la Rousse und » Hotel 
Le Glacier« in Orange nahe an der Route 
– mehr Infos hierzu und zu weiteren 
Partnerhäusern im größeren Umfeld 
unter www.tourenfahrer-hotels.de. Die 
Autoren greifen auf Frankreichtouren 
im Spätherbst gern auf leicht zu bu-
chende ibis-Hotels zurück, die es in drei 
Qualitätsstandards gibt. 
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(2018), ISBN: 978-3-8297-2736-5,  
12,99 Euro.
Michelin Regional Nr. 527: Provence-
Côte d’Azur, M.: 1:200.000, 11. Au�age 
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Marco Polo Motorradkarten Alpen, M.: 
1:300.000, MairDuMont, 1. Au�. (2015), 
ISBN: 978-3-8297-1993-3, 29,99 Euro.
Motorrad-Atlas Alpenländer, M.: 
1:275.000, Hallwag Kümmerly+Frey,  
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INFOS ONLINE
Alle Kontaktdaten 

und vieles mehr 
�nden Sie unter 
bit.ly/t�inks

Grande Corniche:  
Blick auf La Turbie 
mit Siegesdenkmal 

»Tropaeum Alpium«.
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Tourlänge:
ca. 810 km


